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Das Cup-Märchen der Gersauer
Fight Pigs ist ausgeträumt
Die Inlinehockeyaner standen imHalbfinale des Schweizer Cups. Dort war gegen SayalucaCadempino Lugano Endstation.

Christoph Barmettler

MitLaBroyeunddenCourroux
Wolfies hatten die Fight Pigs in
derCup-KampagnezweiVertre-
ter aus der NLB ausgeschaltet.
Am Samstag wartete nun mit
Sayaluca Cadempino Lugano
einSchwergewicht ausderNLA
auf den Gersauer 1.-Liga-Klub.
Da das Spielfeld auf dem
Gersauer Schulhausplatz zuwe-
nig lang ist, mussten die Fight
Pigs ihr «Heimspiel» inWoller-
au austragen. 130 Anhänger
nahmen die Reise auf sich und
unterstützten ihre Mannschaft
lautstark in Ausserschwyz.

Im ersten Abschnitt hielten
dieFightPigsgutmit.Nachdem
0:1 in der sechsten Minute fiel
man nicht auseinander, kämpf-
tebeherztweiterundkonntemit
dem knappen Rückstand in die
erste Drittelspause gehen. Im
zweiten Abschnitt folgte nach
wenigen Sekunden das 0:2 für
die Tessiner. Die Reaktion der
Gersauer liess nicht lange auf
sich warten. Armando Graf ge-
langte durch aggressives Fore-
checken an den Ball und spielte
diesen in die Mitte, wo Lukas
Betschart zum viel umjubelten
1:2 einnetzen konnte.

TessinerSchaulaufen
imdrittenAbschnitt
Vom Fight-Pigs-Treffer ge-
weckt, reagierten die Luganesi
gnadenlos. Innerhalb vonetwas
mehr als einerMinute erzielten
siedreiGoals, ummit 1:5davon-

zuziehen. Noch steckten die
«Kampfschweine» aber nicht
auf.TobiasBetschart erkämpfte
sichdenBall undbedienteErich
Schelbert, welcher das 2:5 be-
sorgen konnte. Bis zur zweiten
Sirene zog der Gegner aus dem
Südkanton aber weiter auf 2:8

und liess alle Gersauer Cup-
Träume definitiv platzen.

DerdritteAbschnitt verkam
zueinemSchaulaufendesNLA-
Vertreters,welcherweitere fünf
Tore erzielte. 2:13 hiess das kla-
re Verdikt am Schluss. Grosse
EnttäuschungwarbeidenGers-

auernaberkeine zu spüren.Tor-
schützeLukasBetschartmeinte:
«Ich bin stolz, dass wir die ers-
ten20Minutenmithaltenkonn-
ten, danach war der Klassen-
unterschied natürlich spürbar.
Trotzdem haben wir das Spiel
unddie tolleAtmosphäregenos-

sen.UnsereCup-Kampagnewar
genial.» So liess es sich die
Mannschaft nicht nehmen, sich
von der Anhängerschaft nach
dem Schlusspfiff ausgiebig fei-
ern zu lassen. In der Meister-
schaft geht es für die Fight Pigs
am 2. September auswärts in

Zofingen weiter. Der Einzug in
den Playoff-Final der 1. Liga
bleibt das grosse Saisonziel.

Fight Pigs Gersau – Sayaluca Cadempino
Lugano 2:13 (0:1, 2:7, 0:5)
Tore: 6. Santoro (Muri) 0:1, 21. Muri (Müller)
0:2, 24. L. Betschart (Graf) 1:2, 25. Fassora
(Muri) 1:3, 25. Bernasconi (Kauffmann) 1:4,
26. Raggi (Meli) 1:5, 28. Schelbert (T. Bet-
schart) 2:5, 29. Muri (Kauffmann) 2:6, 35.
Fassora (Müller) 2:7, 38. Meli (Santoro) 2:8,
46. Bernasconi (Zappa) 2:9, 50. Bialik (Kauff-
mann) 2:10, 54. Crivelli (Bialik) 2:11, 55. San-
toro (Raggi) 2:12, 56. Bernasconi (Bialik)
2:13.
Fürdie FightPigsspielten:S.Märchy (Bag-
genstos), D. Häusler, Graf, T. Betschart, Ul-
rich, Habegger, Schelbert, Ph. Häusler, L.
Betschart, Manea, K. Camenzind, Egloff, R.
Camenzind.

Ein Weggiser schwamm am schnellsten
Die Seeüberquerung nachGersau konntemit 78 Teilnehmenden durchgeführt werden.

Thomas Bucheli

«MitmeinerZeit bin ich sehr zu-
frieden, denn es warenwindige
und damit schwierige Verhält-
nisse.»EshabevieleWellenge-
habt, erklärte der Sieger Rolf
Hofmann (63), welcher im Mai
eingebürgertwurdeund inWeg-
gis wohnt.

«Ich hätte nicht gedacht,
dass ichgewinnenkönnte, denn
dieserWettkampfdientemir le-
diglichalsStandortbestimmung
für die Open-Water-CH-Meis-
terschaftenüberzehnKilometer
imSeptember inGenf,wo ich in
meiner Altersklasse gewinnen
möchte», ergänzte Hofmann.
Als schnellste Frau schwamm
Carmen Jauch die 1,5 Kilometer
lange Strecke vom «Schwy-
bogen» bis zum Kindli-Seebad.
«Ich hätte nicht gedacht, dass
ich als Schnellste ins Ziel kom-
me,denn ichhabemitdemLeis-
tungssport aufgehört», so die
schnelle Brunnerin.

76Schwimmende
warendabei
Rolf Hofmann benötigte über
den See gerade mal 22:06 Mi-
nuten. Als Zweiter erreichte
Mario Della Casa aus dem zür-

cherischen Stallikonmit einem
Rückstand von acht Sekunden
das Ziel. Und eine Minute da-
hinter kam Dimitri Kirik aus
Immensee als Dritter an Land.
Insgesamtmachten 78Schwim-
mende mit. «Dies stellt eine
Punktladung dar, dawir aus Si-
cherheitsgründen sowieso
nichtmehr als achtzig Teilneh-
mende hätten starten lassen
dürfen. Es waren heute eher
schwierige Verhältnisse.» Eine

Person habe schon früh aufge-
geben und eine hätten sie spä-
ter auch ins Boot holen müs-
sen, erklärte OK-Präsident
Pauli Baggenstos (43).

Seeüberquerung Gersau
1. Rolf Hofmann (Weggis) 22:06. 2. Mario
Della Casa (Stallikon) 24:38. 3. Dimitri Kirik
(Immensee) 24:46. 4. Adrian Escher (Brun-
nen) 25:45. 5. Carmen Jauch (Brunnen)
27:27. 6. Jasmine Freudiger (Goldau) 28:29.

Ferner: 8. Bianca Lerch (Gersau) 31:12. 9.
Laura Schalbetter (Brunnen) 31:21. 10. Pascal
Monhart (Steinen) 31:23. 11. Stefan Latussek
(Gersau) 31:31. 12. André Dubinin (Gersau)
32:20. 13. AllwoodScott (Rickenbach) 32:35.
15. Claudia Senn (Brunnen) 32:48. 19. Olga
Schnüriger (Seewen) 35:01. 27.Martin Schal-
better (Brunnen) 38:31. 29. Karin Moser
(Brunnen) 39:28. 31. Christine Reckmann
(Gersau) 40:27. 35. Peter Walther (Steinen)
42:09. 38. Sandra Rickenbacher (Schwyz)
42:19. 39. Sybille Betschart (Gersau) 42:56.
40. Marina Gwerder (Brunnen) 42:58. 42.
Corina Schuler (Steinen) 44:19. 43. Sybille
Camenzind (Gersau) 44:58. 44. VascoSom-
macal (Gersau) 45:02. 46. Martin Baggen-

stos (Brunnen) 45:34. 47. Diana Baskley
(Immensee) 45:41. 48. Carmen Camenzind
(Gersau) 46:56. 50. Regula Camenzind
(Gersau) 47:55. 51. Andrea Huber (Steinen)
48:08. 52. Dani Föhn (Gersau) 48:22. 53.
Tamara Hanselmann (Brunnen) 48:25. 54.
Bettina Camenzind (Gersau) 438:58. 59.
Sandra Michlig (Gersau) 50:22. 61. Eduard
Stöckli (Gersau) 53:33. 64. Christine König
(Schwyz) 55:29. 65. Raphael Barmettler
(Gersau) 56:12. 68. Rita Küttel (Gersau)
58:32. 69. Doris Camenzind (Gersau) 58:43.
72. Patrick Camenzind (Gersau) 1:01,17. 73.
Hans Erni (Gersau) 1:03,33. 74. PeterWerner
(Gersau) 1:11,13. 76. JanikHanselmann (Brun-
nen) 1:19,51.

Erich Schelbert (Nr. 88) erzielt das zwischenzeitliche 2:5 für die Fight Pigs. Bild: Andy Scherrer

«Wirhabendas
Spiel unddie tolle
Atmosphäre
genossen.Unsere
Cup-Kampagne
wargenial.»

LukasBetschart
Fight PigsGersau

Platz 5 für
Livia Tonazzi
Leichtathletik Als Testwett-
kampf für die Europameister-
schaften fand am Samstag in
München ein U20-Länder-
kampf mit Gastgeber Deutsch-
land, der Schweiz, Österreich
und Spanien statt.

DieSchweiz schickte24Ath-
letinnenundAthleten inelfDis-
ziplinen ins Rennen. Für dieses
Auslandschnuppern wurden
vomnationalen Verbandmehr-
heitlichAthletenberücksichtigt,
die zuvor nicht anderU20-WM
inCali inKolumbien teilnehmen
konnten.Ebenfalls imAufgebot
fürdenathletischenWettkampf
inMünchen standLiviaTonazzi
des Turnvereins Brunnen. Die
bald 18-jährige Athletin aus
Morschach durfte in ihrer Spe-
zialdisziplin, dem Weitsprung,
imOlympiastadion ansWerk.

DerWettkampfwurdedurch
Hannah Wörlein aus Deutsch-
land gewonnen, welche einen
Satz über 5,90 Meter in die
Sandgrube sprang. LiviaTonaz-
zi musste sichmit einem für sie
mässigenSprungauf 5,56Meter
begnügen, was den fünften
Schlussrang bedeutete. Doch
wichtiger als das Resultat war
für die Athletin ausMorschach,
dass sie einmalmehr internatio-
naleWettkampfluft schnuppern
durfte. (busch)

Das Siegertrio:
Rolf Hofmann
(Weggis, Mitte)

gewann vor
Mario Della

Casa (Stallikon,
links) und Dimitri

Kirik (Immen-
see).

Als schnellste Frau erreichte die
Brunnerin Carmen Jauch das
Ziel. Bilder: Thomas Bucheli

danielsteiner1
Rechteck

danielsteiner1
Linien


